
Sulzberg/Rastbüchl. Die Sport-
lerinnen und Sportler des Ski-
sportvereins (SSV) Geyer können
auf ein äußerst erfolgreiches Wett-
kampfwochenende zurückblicken.
Sie waren bei zwei verschiedenen
Wettkämpfen innerhalb des Deut-
schen Schülercups unterwegs. Im
österreichischen Sulzberg kämpf-
ten die Skilangläufer bei einem
Vielseitigkeitswettbewerb (VSA)
und einem Lauf in der klassischen
Technik um die Plätze. In jeder Al-
tersklasse waren Teilnehmerfelder
von zirka 50 Athleten am Start.
„Bei den Mädchen der AK14 war
Linda Schumacher vom SSV Ge-
yer das Maß an diesem Wochen-
ende“, freut sich SSV-Präsident
Jens Anders und ergänzt: „Beim
VSA belegte sie schon Platz 3, wo-
bei sie auf Grund eines Sturzes
wohl am Ende noch weiter vorn
gelandet wäre. Beim Klassischren-
nen über 5 km zeigte sie dann aber
ihre derzeitige Topform. Sie ließ al-
le ihre 48 Konkurrentinnen hinter
sich und siegte mit 4 Sekunden
Vorsprung. Somit übernahm sie

auch die Führung in der Gesamt-
wertung.“ Ebenfalls tolle Leistun-
gen zeigten Carlos Lang (AK13)
und Martin Franke (AK14). Carlos
wurde beim VSA Zehnter und si-
cherte sich über die 2,5 km Dis-
tanz einen hervorragenden 4.
Rang. Martin kam beim VSA als
toller Sechster ins Ziel und belegte
am Sonntag über 5 km Platz 15.
Jens Anders: „Im 400 km weiter

entfernten Rastbüchl im Bayri-
schen Wald kämpften die Kombi-
nierer der AK14 -15 um Podest-
plätze. Mit am Start vom SSV Ge-
yer waren Jakob Fischer und Lucas
Glaßer (beide AK14). Jakob konn-
te an beiden Tagen den Sprung
aufs Podest schaffen. Er sicherte
sich beide Male die Bronzemedail-
le. Lucas belegte die Ränge 9 und 8.
Herzlichen Glückwunsch.“ ru/pm

Wettkampf Sportler vom SSV zeigten hervorragende Leistungen

Junge Athleten setzten auf Sieg

Linda Schumacher siegte beim Klassischrennen.
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Ehrenfriedersdorf. Bei Clas-
sic-Fahrer Bernd Köhler trifft reife
Technik auf junge Leidenschaft.
Mit Stolz präsentierte der erfolg-
reiche ehemalige Rennfahrer seine
MZ RE 125, Baujahr 1975, zur
Vorjahres-Classic am Sachsenring.
Dieses 125er-Modell war es auch,
mit dem Bernd Köhler im Jahr
1979 seine Motorsport-Karriere
mit dem Meistertitel krönte. Mitt-
lerweile über 35 Jahre liegen da-
zwischen, doch die Leidenschaft
für den Zweiradsport ist bis heute
ungebrochen bei dem bescheide-
nen Motorsportenthusiasten. Am
Samstag feiert Bernd Köhler sei-
nen 70. Geburtstag. Seine Karriere
begann 1964 als Ausweisfahrer.

Und der Vater zweier Söhne und
zweifache Großvater setzt noch
immer auf MZ-Rennmaschinen

aus Zschopau. Nicht zuletzt, weil
Bernd Köhler die Technik hinter
dem einstigen schnellsten Zwei-

takter der Welt wie aus dem Effeff
kennt. Der gebürtige Falkenbacher
absolvierte in der Zschopauer Mo-
torradschmiede Anfang der 60er-
Jahre seine Lehre, arbeitete ab
1969 in der dortigen Versuchsab-
teilung. Schon Jahre bevor der
Ausweisfahrer im Straßenrenn-
sport für den MC Zschopau 1964
in Bautzen erstmals die Startflagge
sah, hatten es dem ehrgeizigen Ju-
gendlichen seit dem 16. Lebens-
jahr Bergrennen und Skijöring an-
getan. Rasch avancierte Bernd
Köhler vom Nachwuchsrennsport-
ler nach 2 erfolgreichen Jahren in
der Ausweisklasse und 3 weiteren
Jahren auf nationaler Ebene auf in-
ternationales Niveau, gehörte von

1969 bis 1979 dem National Kader
an und war damit auf Augenhöhe
mit den Weltbesten. Doch Bernd
Köhler überzeugte nicht nur mit sei-
ner Entschlossenheit am Gasgriff
seines Zweitakters. Der Rennfahrer
bewies darüber hinaus auch überra-
genden technischen Sachverstand
und ein Gespür für das Motorrad,
um beispielsweise unter unter-
schiedlichen äußeren Bedingungen
die richtige Bedüsung am Vergaser
zu finden. Doch im mittlerweile vol-
lendeten 7. Lebensjahrzehnt und
nach 15 Jahren im aktiven Renn-
sport, einem weiteren anderthalben
Jahrzehnt im Fahrerlager, will es der
Classic-Fahrer zunehmend gemä-
ßigt angehen lassen. thf

Reife Technik und junge Leidenschaft
Jubiläum Ex-MZ-Rennfahrer Bernd Köhler wird 70

Der ehemalige erfolgreiche MZ-Rennfahrer Bernd Köhler
aus Ehrenfriedersdorf wird am Samstag 70 Jahre alt.

Fo
to

: T
h

om
as

 F
ri

tz
sc

h

Nachdem sich die 15-jährige Ski-
springerin Henriette Kraus aus
Oberwiesenthal beim Europäi-
schen Olympischen Jugendfestival
(EYOF) die Silbermedaille sicher-
te, beweisen am Wochenende in-
nerhalb der Sachsenmeisterschaft
die jüngsten Adler ihr Können am
Fichtelberg. Nach Abstimmung
mit den verantwortlichen Sport-
freunden vor Ort geben die Veran-
stalter innerhalb des WSC Erzge-
birge Oberwiesenthal den Wett-
kämpfen der Altersklasse Schüler
8 bis 11 sowie Mädchen 1 und 2
wie geplant grünes Licht. Darüber
hinaus wird eine offene Klasse auf
der K25 angeboten, jedoch wer-
tungsfrei für Spezialspringer in der

Sachsenmeisterschaft (SM). Auf
Grund der Schanzensituation
(K51 nicht sprungfähig) müssen
die Wettkämpfe innerhalb der SM
für Schüler der AK 12/13 und
Mädchen 3 jedoch verschoben
werden. Das Miniskifliegen für die
kleinsten Skiflieger ist für Sonntag
an der Köfriedschanze (K8) für die
Jahrgänge 2009 und jünger und
der Sonderklasse für Anfänger
vorgesehen. Die Skisprungwett-
kämpfe, die auch die Disziplin
Nordische Kombination in der Ski-
arena einschließen, starten sams-
tags ab 14 Uhr beziehungsweise
an den Anlagen der Fichtelberg-
schanzen Samstag wie Sonntag
bereits ab 9 Uhr.  thf

Kleinste Adler fliegen
Sachsenmeisterschaft Action am Fichtelberg

s ist eine Entscheidung
mit großer Symbolik:
Ausgerechnet jetzt, da

sich Fußball-Zweitligist FC
Erzgebirge Aue in einer schwie-
rigen sportlichen Situation be-
findet, unterschreibt die Wer-
nesgrüner Brauerei einen
Drei-Jahresvertrag als Haupt-
sponsor. FCE-Präsident Helge
Leonhardt weiß genau dies zu
schätzen: „Die Wernesgrüner
Brauerei setzt mit der Verlänge-
rung und Fortsetzung ihres En-
gagements beim FC Erzgebirge
Aue ein klares Zeichen. Darü-
ber freuen wir uns sehr. Und es
macht uns stolz, auch zukünf-
tig einen so erfolgreichen
Hauptsponsor und überaus zu-
verlässigen Partner an unserer
Seite zu haben.“ Gleichzeitig
betonte Leonhardt aber noch
einmal, dass man keine
schlechten, sondern schwierige
Zeiten habe. Leonhardt weiter:
„Wir haben uns in den letzten

E

Wochen bemüht, dass wir or-
dentlich in die 15 Spiele rein-
starten können.“ Olaf Albrecht,
Leiter Wernesgrüner Sport-
und Kulturmanagement er-

gänzte: „Für uns ist das eine In-
vestition in die Region.“ Wie
hoch die Summe ist, darüber
wurde Stillschweigen verein-
bart. Allerdings ist klar, dass es

sich um einen Sponsorenbei-
trag im sechsstelligen Bereich
handelt. „Der FCE ist unser
Top-Verein aus dem Erzgebirge
und eines der Aushängeschil-
der der Region“, so Dr. Marc
Kusche, Geschäftsführer der
Brauerei. Vertragsinhalt sei
nicht nur Finanzielles, sondern
auch Ideelles. So planen die
Vogtländer Fanaktionen. Der-
weil hat Vereinsboss Leonhardt
längst das Auftaktspiel gegen
RB Leipzig im Blick: „Wir müs-
sen jetzt auch ein bisschen run-
terkommen. Wir müssen mit
sehr kühlem Kopf agieren. Wir
müssen sehr souverän, sehr
sorgfältig und bedacht an die
Sache gehen“, so Leonhardt am
Rande der Pressekonferenz in
Wernesgrün. Gleichzeitig mach-
te er klar, dass er keinerlei Zwei-
fel am Klassenerhalt hat: „Er ist
nicht nur theoretisch zu schaf-
fen, sondern auch praktisch zu
schaffen.“ klw

Fußball Wernesgrüner bleibt beim FC Erzgebirge Hauptsponsor

Vertrag mit großer Symbolik

Präsident Helge Leonhardt, Wernesgrüner-Boss Dr. Marc
Kusche und Olaf Albrecht, Leiter Wernesgrüner Sport-
und Kulturmanagement, ziehen auch zukünftig an einem
Strang.
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